
ashuganj. Bangladesch ist ein 
Land, das stark von der Landwirt-
schaft abhängig ist. Etwa 70 % des 
Landes werden landwirtschaftlich 
genutzt, etwa 40 % der Bevölke-
rung sind im Landwirtschafts-
sektor beschäftigt. Die Dünge-
mittelproduktion ist daher von 
entscheidender Bedeutung. In den 
letzten Jahren hat die Abteilung 
„Advanced Energies“ von Pörner 

eine der sechs bestehenden Dün-
gemittelfabriken in Bangladesch 
modernisiert.

Der Kunde Ashuganj Fertili-
zer & Chemical Company Limited 
(AFCCL) beauftragte Pörner ab 
2021 mit verschiedenen Revamp-
Projekten wie der Modernisierung 
des CO2-Kühlers, des Kesselspei-
sewasservorwärmers sowie des 
Anfahrerhitzers. Die Lump-sum-
turnkey-Aufträge umfassten Detail 
Engineering, Einkauf, Lieferung, 
Projektmanagement, Bauüberwa-
chung und Inbetriebnahme.

Nachdem Pörner in Bangla-
desch als qualifizierter Lieferant 
gelistet ist und diese Projekte nun 

erfolgreich abgeschlossen hat, 
freuen sich Pörner und Projektma-
nager Christian Geyrhofer auf eine 
Fortsetzung dieser fruchtbaren 
Partnerschaft. ◼

Turnkey Bangladesch
revamp. Düngemittelanlagen für AFCCL.

gmünd. Der 
Frucht-, Stär-
ke- und Zucker-
konzern AGRA-
NA errichtet am 
Standort der Kar-
toffelstärkefabrik 
in Gmünd in Österreich eine zu-
sätzliche Walzentrocknungsanla-
ge. Mit einem 
Investitions-
volumen von 
23 Millionen 
Euro wird 
A G R A N A , 
die Produk-
tion von 
technischen 
Stärken für 
die Bau- und 
Klebstoffin-
dustrie um ein Drittel erhöhen. 
Pörner Wien übernimmt die Ge-
samtplanung inklusive Basic- und 
Detail Engineering, Baustellen- 
und Montageüberwachung sowie 
Projektmanagement und Inbe-
triebnahmeunterstützung. Die 
Fertigstellung der neuen Indust-
rieanlage ist für Juli 2025 geplant.

Pörner-Projektleiter Manfred 
Paulus erläutert die Herausfor-
derungen: „Für die Walzentrock-
nungsanlage, vom Rohstoffeintrag 
bis zur Trocknung des Fertigpro-

duktes, wird ein neues Fertigungs-
gebäude errichtet. Dabei müssen 
wir die Montagen und Einbindun-
gen so durchführen, dass der lau-
fende Betrieb nicht beeinträchtigt 
wird. Außerdem stehen für die 
Bau- und Montagetätigkeiten nur 
eingeschränkte Platzverhältnisse 
zur Verfügung.“

Pörner hat 
in der Ver-
g a n ge n he i t 
bereits zahl-
reiche er-
f o l g r e i c h e 
Projekte für 
AGRANA re-
alisiert, da-
runter eine 
Betain-Anla-
ge, eine Ba-

bynahrungsfabrik und die größte 
Bioethanol-Anlage Österreichs.

Biobasierte Einsatzstoffe 
für nachhaltige Produkte

Das aktuelle Projekt unterstützt 
die Industrie bei der Dekarboni-
sierung, indem biobasierte Mate-
rialien wie Stärke als nachhalti-
ge Alternative zu erdölbasierten 
Produkten geschaffen werden. Dr. 
Norbert Harringer, Technik-Vor-
stand der AGRANA Beteiligungs-

AG, betont, dass der Werksausbau 
in Gmünd die steigende Nachfrage 
bedienen kann und die Wettbe-
werbsfähigkeit sichert.

AGRANA-Stärke wird in der 
bauchemischen Industrie zur Ver-
besserung der Konsistenz von Bau-
stoffen sowie in der Klebstoffindu-
strie als Alternative zu syntheti-
schen Klebstoffen, auch bekannt 
als „Green Glues“, verwendet. ◼

Walzentrocknungsanlage für biobasierte Stärken
green glues. AGRANA betraut Pörner mit Gesamtplanung des Millionenprojektes.

Die Montagen und Einbindun-
gen werden so durchgeführt, 

dass der laufende Betrieb 
nicht beeinträchtigt wird.

Manfred Paulus 
Projektleiter Pörner

“

köln. Die DB InfraGO AG, ein 
Tochterunternehmen der Deut-
schen Bahn AG setzt ihre Moder-
nisierungsmaßnahmen im Schie-
nenverkehr mit einer Reihe von 
bedeutenden Investitionen fort. In 
diesem Rahmen arbeitet EDL mit 
der DB InfraGO AG und Geschw. 
Balter Bauunternehmung GmbH 
zusammen, um die Schieneninfra-
struktur in Deutschland weiterzu-
entwickeln.

Umbau von 77 Brücken 

Unter dem Projektnamen „ESTW 
Duisburg“ investiert die DB Infra-
GO AG einen zweistelligen Millio-
nenbetrag in die Modernisierung 
der elektronischen Stellwerke 
(ESTW) sowie in umfangreiche 
Umbaumaßnahmen an 77 Brü-
ckenbauwerken im Ruhrgebiet. 

Die EDL übernimmt dabei die 
Ausführungsplanung im Rahmen 
der Objekt- und Tragwerksplanung 
an den betroffenen Brückenbau-
werken und Kabelführungssys-
temen. Die Arbeiten werden vor-

aussichtlich bis 2024/2025 abge-
schlossen sein. Das Projekt leistet 
damit einen wesentlichen Beitrag 
zur Modernisierung und Erhöhung 
der Sicherheit und Leistungsfähig-
keit der Schieneninfrastruktur im 
Ruhrgebiet.

Ausbau am Hauptbahnhof Köln

Parallel dazu wird im Rahmen des 
Projekts „ESTW Köln“ der Ver-
kehrsknoten Köln ausgebaut und 
ein neues elektronisches Stellwerk 
im Bereich Köln Hauptbahnhof er-
richtet. Die EDL ist maßgeblich an 
der Planung dieses Schlüsselpro-
jekts beteiligt. Ihr Aufgabenbereich 
umfasst die bautechnische Objekt- 
und Tragwerksplanung.  Die EDL 
übernimmt dabei nicht nur die Pla-
nung der einzelnen Verkehrsanla-
gen des Schienenverkehrs, sondern 
auch die bautechnische Beratung.

Die Investition für das gesam-
te ESTW-Projekt rund um Köln 

beläuft sich auf einen dreistelligen 
Millionenbetrag, was das Engage-
ment der Deutschen Bahn AG bei 
der Modernisierung der Schienen-
infrastruktur unterstreicht. Die 
Arbeiten werden voraussichtlich 
bis 2025/2026 abgeschlossen sein. 
Dieses Projekt markiert den Start 
einer neuen, zukunftsweisenden 
Ära für den Verkehrsknoten Köln 
und die Region.

Die Deutsche Bahn AG setzt 
sich nachdrücklich für die Moder-
nisierung der Bahninfrastruktur 
ein, um den steigenden Anforde-
rungen an Kapazität und Effizienz 
gerecht zu werden. „Wir bei EDL 
sind stolz darauf, das Unterneh-
men Deutsche Bahn AG auf diesem 
Weg unterstützen zu können und 
einen Beitrag zur Gestaltung einer 
zukunftsfähigen Schieneninfra-
struktur zu leisten“, so Dominik 
Drazewski, Abteilungsleiter Bau-
technik bei EDL. ◼

DB & EDL auf Schiene
infrastruktur. Partnerschaft für eine moderne Schieneninfrastruktur.
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Investitionen in dreistelliger Millio-
nenhöhe am Verkehrsknoten Köln: die 
Hohenzollernbrücke in Köln.
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Die Stärkeanlage in Gmünd wird um 23 Mio. Euro erweitert.
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